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Bei strahlendem Sonnenschein platzt das Festival-Gelände fast aus allen Nähten. Ein kürzlich aufgestellter sibirischer Weltrekord mit 2500 Maultrommlern soll im nächsten Jahr 
beim Ancient-Trance-Festival gebrochen werden. Foto: Jörg ter Vehn

Taucha. Ein Duft von süßlich schwer 
riechenden Räucherstäbchen liegt in 
der Luft. Die Wege in der Parthestadt 
sind mit bunten Fähnchen ge-
schmückt. Die Leipziger Straße heißt 
nun Maultrommel-Allee und die 
Schloßstraße wurde kurzerhand zum 
Ancient-Trance-Weg umbenannt.

Der ungewöhnliche Klang der Maul-
trommel ist allgegenwärtig, denn Tau-
cha wurde am vergangenen Wochenen-
de zu einem insgesamt vier Hektar 
großen Festival-Gelände umfunktioniert. 
Zum Ancient Trance kamen Gäste aus 
der ganzen Welt in die Parthestadt. Auf 
insgesamt fünf Bühnen auf der Festwie-
se, am Schöppenteich, auf dem Schloss-
hof und auch in der Kirche spielten 115 
Musiker aus aller Herren Ländern Musik 
auf den Spuren der Schamanen. Ver-
schiedene traditionelle Klänge verbin-
den sich hierbei mit modernen Beats zu 
ekstatischer Weltmusik. 

Steev Kindwald, ursprünglich aus 
Amerika, ist mittlerweile auf der ganzen 
Welt zu Hause. Für den 40-Jährigen ist 
die Maultrommel mehr als nur ein In-
strument. Der Weltenbummler will mit 
seinen naturähnlichen Klängen dem 
Publikum eine meditative, trance-artige 
Erfahrung verschaffen. „Das Gleichge-

wicht erhalten“ ist das Ziel bei jedem 
seiner Auftritte. „Es ist schön zu sehen, 
dass wieder immer mehr Europäer die-
ses ganz persönliche Instrument für 
sich entdecken“, freut sich Kindwald. 

Die Maultrommel ist auch zum vierten 
Ancient-Trance-Festival das bedeutend-
ste Instrument. Mit einer manuell ange-
regten elastischen Zunge schwingt der 
kleine traditionelle Klangerzeuger durch 
die geöffneten 
Zahnreihen in den 
Mund-Hohlraum 
des Spielers und 
wird durch die Än-
derung der Größe 
der Mundhöhle und 
durch die Atmung 
klanglich verändert. Das Ehepaar Tau-
bert aus Taucha war neugierig, was da 
in ihrer Stadt so vor sich geht: „Das Fest 
hier ist mal etwas ganz anderes und die 
Leute sind alle sehr freundlich und tole-
rant“. Doch beim interessierten Zu-
schauen blieb es nicht lang und die Tau-
berts ließen sich anstecken von der ganz 
besonderen Atmosphäre dieses Festi-
vals. Die erste Maultrommel war schnell 
gekauft. „Nun muss ich die ganze Nacht 
üben für das Weltrekordversuchstrai-
ning“, sagt die Tauchaerin wild ent-
schlossen. „Nachbarn werden wir dann 

wohl nicht mehr haben“, lacht ihr 
Mann. 

Neben der Musik geht es beim Ancient 
Trance vor allem um ein entspanntes 
Miteinander. Das bunte Völkchen zieht 
in den drei Tagen ganz friedlich durch 
die Tauchaer Gassen. Vor allem fallen 
die vielen Familien mit Kindern auf, 
denn wirklich Festival-üblich ist das 
nicht. „Wir wollen hier gar keinen Mas-

senansturm. Alles 
soll ganz gemütlich 
und relaxed ablau-
fen“, betont Corinna 
Klinke, eine der 30 
ehrenamtlichen Or-
ganisatoren des 
Festes. So überlegte 

die Berlinerin Johanna Engler nicht lang 
und „schnallte“ sich ihre zweijährige 
Tochter Maja um die Brust. „Bis auf das 
ich etwas mehr Ballast habe und das auf 
diesem weitläufigen Gelände mit der 
Zeit ganz schön schwer wird, ist es hier 
kein Problem mit Kind und Kegel anzu-
reisen“, meint die 28-Jährige. 

Ein weiteres Phänomen für so eine 
Großveranstaltung ist, dass die Hälfte 
des Publikums ganz ohne Schuhwerk 
auskommt. Zu der Wallemähne und den 
bunten Gewändern trägt Mann und 
Frau am liebsten nichts am Fuß, so 

sauber sind die Wege und Wiesen. Im 
Festivalprogrammheft heißt es, Raucher 
werden geduldet, Zigarettenstummel 
aber nicht. „Ein respektvoller Umgang 
mit uns und der Natur ist uns besonders 
wichtig“, erklärt das Team. Ein Hauch 
vom legendären Woodstock-Festival ist 
in der kleinen Parthestadt regelrecht zu 
spüren. Die liebevoll gestalteten Buden 
mit allerlei Kuriositäten, vegane Eis-
creme, Chai-Zelte und Hanflinge treffen 
aber nicht bei allen auf Wohlwollen. 
Vereinzelte flüsternde Gespräche von 
Neugierigen wie „wen wundert das hier 
denn noch“, lässt das tolerante Publi-
kum kalt. Sie lassen sich mitten im Wald 
von einem riesigen Gong, dessen Ton 
entspannende Vibrationen im Körper 
auslöst, entspannen, um negative Ener-
gien zu vertreiben. Vor der großen Ab-
schlusszeremonie am Sonntagabend 
rückt die kleine Maultrommel noch ein-
mal in den Mittelpunkt des bunten Trei-
bens. In Anlehnung eines kürzlich auf-
gestellten Weltrekords in Sibirien mit 
2500 Maultrommelspielern gab es die-
ses Jahr erst einmal nur ein Probetrai-
ning. Beim nächsten Festival soll der 
sibirische Rekord dann gebrochen wer-
den.  Anne Schulze

Weitere Fotos vom Maultrommelfestival in 
Taucha unter www.lvz-online.de/taucha

Ein Hauch von Woodstock
Zum vierten Ancient-Trance-Festival in Taucha belagert ein kunterbuntes Völkchen die Stadt

Selbst ist der Mann: Diese Besucher versuchen sich in diversen Trommeltechniken und 
im Finden eines gemeinsamen Rhythmus. Foto: Jörg ter Vehn

Ein Festival der anderen Art: Vor allem Fa-
milien wird viel geboten.
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Ein wortwörtlich kunterbuntes Völkchen 
belagert die sonst eher gediegene Stadt.
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Corinna Klinke: Wir wollen hier gar kei-
nen Massenansturm. Alles soll ganz ge-
mütlich und relaxed ablaufen.

Manteuffelstraße

Weg für Stadtvillen 
mitten in Taucha frei

Taucha (-tv). Die Stadtvillen in der 
Manteuffelstraße können gebaut wer-
den. Vorige Woche wog der Stadtrat 
einstimmig alle Einwände gegen das 
Vorhaben ab und votierte ebenso ein-
stimmig für den Satzungsbeschluss des 
Bebauungsplanes. Nach der endgülti-
gen Genehmigung durch den Kreis be-
steht damit Baurecht. Wie Bürgermeis-
ter Holger Schirmbeck erläuterte, gebe 
es „großes Interesse“ an der Bebauung 
der Fläche. Er versprach schon „in na-
her Zukunft“ einen Kaufvertrag über 
sechs Grundstücke für das Areal.

Begegnungsstätte

Seniorenclub morgen 
ganz verspielt

Taucha (-tv). Etwas ruhiger lassen es 
diese Woche die Senioren in Taucha 
angehen. Bei ihrem wöchentlichen 
Treff im Begegnungszentrum An der 
Parthe morgen steht kein Programm 
an, stattdessen will Seniorenclubchefin 
Eva Landgraf einen Spielenachmittag 
veranstalten. Los geht’s wie immer mit 
Kaffee und Kuchen um 13.30 Uhr.

Rätselfrage

Gewinnspiel
von LVZ und
Strandverein

Hayna (rohe). Nach der zweiten 
Vorstellung am vergangenen Sonn-
abend führt der Musik- und Thea-
terförderverein Priester am Hayna-
er Ufer des Schladitzer Sees noch 
an den kommenden zwei Sonn-
abenden, jeweils ab 21 Uhr, das 
Grusical „Grimms Märchen“ von 
Christoph Zwiener, frei nach den 
Gebrüdern Grimm, auf. Wie in den 
vergangenen zwei Wochen verlosen 
der Strandverein Hayna und die 
LVZ dafür jeweils drei mal zwei 
Freikarten. Erwachsene zahlen 
sonst 18 Euro pro Ticket, Kinder 
und Schüler haben freien Eintritt. 

Wer Freikarten gewinnen möchte, 
kann vor jeder Vorstellung eine 
Märchen-Tagesfrage beantworten. 
In der dritten Aufgabe im Vorfeld 
der Aufführung am 23. Juli gilt es, 
folgenden Spruch richtig zu vervoll-
ständigen: 

Der Wind, der Wind,
a.) ... der macht mich blind.
b.) ... das himmlische Kind.
c.) ... das störrische Rind.

Die Lösung kann heute und mor-
gen per Telefon unter 0137 8260079 
bei Angabe von Name und Adresse 
durchgesagt werden. Dieser Anruf 
kostet 50 Cent aus dem deutschen 
Festnetz, abweichende Preise für 
Mobilfunk. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Die Gewinner werden 
ausgelost, telefonisch informiert so-
wie am Donnerstag veröffentlicht. 
Mitarbeiter der LVZ dürfen nicht 
teilnehmen. 

Sitzung

Technischer
Ausschuss

Schkeuditz (rohe). Zu seiner 27. Sit-
zung kommt morgen der Technische 
Ausschuss Schkeuditz zusammen. Die 
Sitzung beginnt um 19 Uhr im Ratssaal 
des Rathauses. Drei Beschlüsse stehen 
dabei auf der Tagesordnung: Der erste 
ist ein Ermächtigungsbeschluss, der 
dem Oberbürgermeister Jörg Enke 
(Freie Wähler) bis zum 30. August die 
Kompetenz zur Vergabe von Bauleis-
tungen für die Projekte Ausbau Gehweg 
Kölsaer Straße, Neubau Gehweg Frei-
straße und Ausbau Zufahrt zum Fried-
hof im Ortsteil Glesien übertragen soll. 
Ein weiteres Projekt, welches ebenfalls 
durch das Förderprogramm Integrierte 
ländliche Entwicklung (Ile) unterstützt 
wird, betrifft den Ausbau der Straße 
Teichblick im Ortsteil Gerbisdorf. Mit 
der befristeten Kompetenzübertragung 
werden Verzögerungen bei der Reali-
sierung der Vorhaben vermieden, heißt 
es in der Begründung.

Zwei weitere Beschlüsse befassen sich 
mit der Beteiligung zur Bauleitplanung 
der Nachbargemeinde Leipzig. Hier soll 
zum einen ein Einrichtungshaus auf der 
Alten Messe entstehen, zum andern soll 
zum Beispiel eine Aufforstung südlich 
der S-Bahn-Strecke zwischen Stadtbe-
reich Modelwitz und Papitz erfolgen, die 
mit dem Ausbau des Porsche-Werkes 
zusammenhängen. Bei beiden Beschlüs-
sen soll eine Stellungnahme ohne Ein-
wände beschlossen werden.

Feuerwehr

Erneut brennen
Container

Schkeuditz (rohe). Gleich zu zwei Ein-
sätzen musste in der Nacht zu gestern 
die Feuerwehr ausrücken. Gegen 2 Uhr 
wurden die Schkeuditzer Kameraden  
in die Leipziger Straße, in der Höhe des 
Hortes Haus der Elemente, gerufen. 
Dort hatten Unbekannte einen Altklei-
dercontainer angezündet, teilt die Feu-
erwehr mit. Unter Atemschutz wurde 
der Container mit einem Schnellangriff 
gelöscht.

Beim zweiten Einsatz in der Nacht 
zum Sonntag traf die Alarmierung gegen 
5 Uhr ein. In der Heinrich-Heine-Straße 
stand ein Papiercontainer bereits in Voll-
brand. Mittels Schnellangriff löschten 
die Kameraden den Container ebenfalls 
unter Atemschutz ab und übergaben die 
Einsatzstelle an die Polizei. Beide Ein-
sätze dauerten nach Mitteilung der Feu-
erwehr jeweils etwa eine halbe Stunde.

Besonderheiten  
erklärt

Schkeuditz (rohe). Zu einer Ausbildung 
trafen sich gestern die Schkeuditzer 
Feuerwehr und ein Mitarbeiter der DB 
Netz AG. Fragen bezüglich der Lösch-
Besonderheiten in Bahnanlagen wur-
den erläutern.

Anmeldung

20. Radrennen in 
Dölzig

Dölzig (rohe). In diesem Jahr feiert der 
Sportverein (SV) 1863 Dölzig sein 20. 
Jubiläum des traditionellen „Radren-
nens in Dölzig“. Der Verein würde sich 
freuen, viele als Gäste oder aktive Teil-
nehmer am 2. September begrüßen zu 
dürfen, heißt es in einer Mitteilung. An-
meldungen für das Rennen sind bis 
zum 30. August möglich.  

Das Rennen zählt seit den 70er Jah-
ren zu einem der besonderen Art in 
Sachsen. Auf einem durchaus an-
spruchsvollem Rechtskurs von 1,2 Kilo-
metern mitten im Dölziger Ort, ringsum 
gesäumt von radsportbegeisterten Zu-
schauern, können Teilnehmer ihr fah-
rerisches Können unter Beweis stellen. 

An Start und Ziel, vor dem Landgast-
hof Goldener Hirsch befindet sich der 
Veranstaltungsbereich mit Moderation, 
Musik und ein großer Zuschauerbe-
reich für etwa 800 Besucher, inklusive 
Bewirtung, VIP-Lounge und Bühne. Die 
ortsansässigen Unternehmen und die 
Bevölkerung von Dölzig sind jedes Jahr 
wieder vom Rennfieber gepackt und 
stellen Prämien und Preise bereit, die 
sich sehen lassen können, teilt der Ver-
ein mit. Einige Dölziger haben hier 
schon gekämpft und werden sicherlich 
bestätigen, dass die Atmosphäre eine 
ganz besondere ist. 

Informationen erteilt Jörg Thiele unter der 
Telefonnummer 034205/87426

Flughafen

Zusätzliche Touren 
über Landebahn

Schkeuditz (rohe). Der Besucherser-
vice des Flughafens Leipzig/Halle bietet 
während des Sommers und seit Ferien-
beginn wochentäglich zusätzliche Be-
sichtigungstouren an. Die zusätzlichen 
Touren finden bis 24. August, jeweils 
montags bis freitags, ab 14 Uhr statt. 
Gestartet wird am Schalter des Besu-
cher-Service im Zentralterminal. Alle 
erwachsenen Besucher zahlen dabei 
nur den Kinder-Preis von 6,50 Euro 
pro Person. Für die Teilnahme sind 
eine Voranmeldung sowie der Personal-
ausweis erforderlich.

Bei der Besichtigung werden unter 
anderem die Flughafen-Feuerwehr, das 
Vorfeld mit den Flugzeugen und die 
Start- und Landebahnen mit dem Be-
sucherbus angefahren. Fachpersonal 
des Airports gibt während der gesam-
ten Tour interessante Informationen 
und beantwortet die Fragen der Besu-
cher.

Anmeldung unter 0341/2241414 oder per 
E-Mail: besucherdienst@leipzig-halle-airport.
de

Offene Baustelle

Kläranlagen sind 
Thema

Hayna (rohe). Die Kommunalen Was-
serwerke Leipzig (KWL) laden heute zu 
einem Tag der offenen Baustelle ein. 
Vor Ort erhalten die Besucher zwischen 
11 und 18 Uhr einen Einblick in den 
Neubau einer biologischen Kleinklär-
anlage und können sich über die War-
tungsabläufe informieren.

„Das ist eine gute Gelegenheit, sich 
ein umfassendes Bild über die jeweils 
durchzuführenden Arbeiten zu ma-
chen“, sagt Thomas Bohne, Teamleiter 
Erschließung / Dezentrale Entsorgung 
bei den KWL. Interessierte am Um- 
oder Neubau beziehungsweise an der 
Sanierung von Kleinkläranlagen kön-
nen sich auf einer aktuellen Baustelle 
in der Wolteritzer Straße 1 in Hayna 
über alle damit verbundenen Details 
informieren. „Oft bestehen auch Un-
klarheiten zum eigentlichen Bauablauf 
und dessen Dimension“, sagte Bohne.

Ortsverein in Glesien gegründet
Martina Oehmisch ist neue Vorsitzende der regionalen Arbeiterwohlfahrts-Gruppe

Glesien (mey/rohe). Zur Gründung ei-
nes Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) hatte Martina Oehmisch am Frei-
tagnachmittag in Glesien eingeladen. 
Gedanke oder Idee dazu stammen von 
der 54-Jährigen. Seit 2002 arbeitet sie 
im Awo-Kindergarten Kunterbunte Vil-
la als Köchin und sorgt hier für ab-
wechslungsreiches Essen für „ihre“ 
Kinder. Unter den Glesienern ist sie 
keine Unbekannte. Seit Oehmisch seit 
diesem Jahr mit ihrem Moped zur Ar-
beit fährt, sagen viele ältere – in Anleh-
nung an einen alten, beliebten Fern-
sehfilm mit Agnes Kraus – schon: „Hier 
kommt Schwester Agnes.“

Also lud Oehmisch Glesiener Frauen 
und Männer ein, sich im zukünftigen 
Verein einzubringen. Oehmischs Ziel 
sei es, Menschen zusammenzubringen 
und gemeinsam  etwas zu unterneh-
men, was dem Ort Glesien hilft und 
was nebenbei auch Spaß machen dür-
fe. „Dazu zählt nicht nur zu feiern, 
sondern auch, sich einzubringen“, sagt 
sie und erwähnt ein naheliegendes Bei-
spiel: im Kindergarten mitzuhelfen, 
wenn bestimmte Veranstaltungen wie 
etwa Wandertage für die Kinder vor-
bereitet werden müssten.

21 Glesiener, darunter drei Männer, 
hatten im Vorfeld der Gründung ihren 
Willen bekundet, im neuen Awo-Orts-
verein in Glesien mitzuarbeiten. 14 

Frauen haben sich in der Awo-Kinder-
tagesstätte dann zur Gründung getrof-
fen. Demokratisch wurde beschlossen, 
eine Blockwahl durchzuführen. Kandi-

daten waren neben Martina Oehmisch, 
Kathrin Marten, Cornelia Peters, Chris-
tian Pfirrmann und Elvira Böhnisch.
Mit 13 Stimmen und einer Enthaltung 
wurden alle gewählt. Als Vorsitzende 
der neuen Awo-Ortsgruppe kam natür-
lich keine andere in Frage, als diejeni-
ge, welche die Idee gehabt hatte: Mar-
tina Oehmisch.

Sie gratulierte allen anderen gewähl-
ten mit einem Sonnenblumenstrauß 
und alle Vereinsmitglieder bekamen 
noch ein kleines Präsent. Dass sie sich 
auf die anschließende Feier gut vorbe-
reitet hatten, war nicht zu übersehen: 
mit selbst gemachtem Kartoffelsalat, 
mit Nudel- und Gurkensalat sowie mit 
Steaks wurde gefeiert und mit Bowle 
angestoßen.

Nadine Rast, die gerne mit Kindern 
arbeitet und sich unter den Vereins-
Frauen wohlfühlt, ist mit 20 Jahren 
das jüngste Vereinsmitglied. Awo-Kin-
dertagesstätten-Leiterin Marion Krän-
kel freut sich über das Engagement der 
Glesiener und ist auch gleich selbst 
Vereinsmitglied geworden. Auf die Hil-
fe ihrer neuen Vereinskolleginnen und 
-kollegen kann sie voll vertrauen, sagt 
sie. 

Die 14 Gründungsmitglieder der Glesiener Awo-Ortsgruppe lassen es sich nach erfolg-
ter Wahl bei der Feier schmecken. Foto: Michael Strohmeyer
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